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Dipl.-Ing. Peter Apel 

Planungsbüro Stadt-Kinder 

Kinder- und jugendgerechte Leitplanung  

– vom Projekt zur Strategie 
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Einleitung 
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Verinselung 
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Aneignung 
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Aneignung von Räumen 
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Naturerfahrung 
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Bewegung 
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Bewegung 
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Bewegung 
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Bewegung 
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Ein Park für Jugendliche 
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Straße als Spiel- und Aufenthaltsraum 
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Straße als Spiel- und Aufenthaltsraum 
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Wahrnehmbare, benutzbare  

Qualitäten für alle 

Die Innenstadt als Erlebnisraum 
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Spielen in der Stadt 
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Alt und Jung gemeinsam 
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Vom Projekt zur Strategie 

Kinder- und jugend- 

freundliche 

Leitplanung 
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Akteure einer kinder- und jugendfreundlichen Leitplanung 
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Ablauf der Spielleitplanung 
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Verwaltungsinterne Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe aus Bürgern 
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Streifzüge 
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Streifzüge 
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Modellbau 
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Präsentation der Ergebnisse / Einbindung von Erwachsenen 
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Dialog der Generationen 
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Zukunftswerkstatt - Dialog der Generationen 
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Entwicklung von Zukunftsideen / große Beteiligungsaktion 
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Besonderes Sportangebot z.B. Rodeln    

Besonderes Sportangebot z.B. Tennisspielen 

Parkplatz 
- b24

Besonderes Sportangebot z.B. Skateboardfahren 

- b9

- b10

Bereich mit Patenpflanzen 
- b35

VOR 

- b11

Kleinstrukturierte Baulichkeit oder Baulichkeiten z.B. mit 

Klappläden, Vorsprünge, Erker
- b19

Stehendes Gewässer  
- b15

Fischvorkommen
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Sondersymbole zum 

"Spielleitplan"
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jpg - Symbole

Vektor - Symbole

Treffplatz insbesondere für Jugendliche  

Querungshilfe

Straßenabbindung/Durchfahrsperre

Ort zur Gestaltung außerhalb der für Kinder 

gewidmeten Bereiche

Schutzgebiete oder geschützte Elemente nach dem 

Landespflegegesetz oder anderen Gesetzen 

z.B. LSG = Landschaftsschutzgebiet, 

       Lb    = Landschaftsbestandteil 

       ND   = Naturdenkmal

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 

Entwicklung  von Natur und Landschaft 

(Kompensationsflächen)

Pauschal geschützte Flächen nach dem 

Landespflegegesetz §24 

ZUS 3

Geschützte Flächen und Elemente

nach Rücksprache mit der zuständigen Fachverwaltung ohne erhebliche 

Empfindlichkeiten gegenüber der geplanten Nutzung

- b1

- b2

- b3

Übergreifende Inhalte, gültig in allen 

SEA-Bereichen

Bahnanlage 

Symbol-

vorschlag

Fehlender Gehweg oder Gehweg <80 cm 

Diskussion geplanter Bebauung in kinderrelevanten 

Bereichen

Grünflächen

Spielplätze

mit Angabe der Flächengröße

Wasser

Brachen

Wege

Verkehr

Fußgängerzonen

und Plätze 

Hauseingangsbereiche

Gärten und Höfe

Schulgelände

mit Angabe der Flächengröße

Sportanlagen

Sonderelemente

in den SEA - Bereichen

(ev. mit Nummerierung und Erläuterung im Text)

Grenzen

Eigentumsverhältnisse

Minimierung der Barrierewirkung von Verkehrslinien, 

Gebäuden, Grundstücken 

ZUS 5

Verbesserung der Erlebnisqualität und Funktionsfähig-

keit von Grünelementen durch eine qualifizierte Pflege 

Förderung des nachbarschaftlichen Miteinanders

Maßnahmen gegen Verunreinigung durch Hunde 

Beseitigung von Kleinabfällen

Minimierung von Konflikten zwischen Kindergruppen 

Vorsorge gegen Vandalismus

Zu erhaltende und zu sichernde Flächen und Elemente

Zu verbessernde Flächen und Elemente

Neuzuschaffende Flächen und Elemente

SEA 6

Rückzugsraum   

Übergreifende Inhalte, gültig in allen SEA-Bereichen

Spiel-, Erlebnis- und Aufenthaltsbereiche

Zusätzliche mögliche Inhalte der Pläne

VOR

SEA

ZUS

Kinderrelevante Einrichtungen

Zugang zu einem Spielangebot 

Verkehrsflächen mit zeitweise erlaubter Spielnutzung

Öffentliche und halböffentliche Einrichtungen wie 

Rathaus, Gemeindehaus, Jugendhaus oder -raum, 

Beratungsstellen, Kinderbüros, Clubhaus, 

Vereinsflächen

Von Kindern häufig genutzte Einrichtungen mit 

Jugendgruppen wie Feuerwehr, DLRG

Einkaufsmöglichkeiten mit Treff- und Freizeitqualitäten 

wie Motorradläden, Märkte

Unterhaltungs- und Freizeitangebote wie Eisdiele, 

Gaststätte, Clubhaus, Kino, Musikhalle

Fortbildungsmöglichkeiten wie Volkshochschule, 

Bücherei, Musikschule, Museen

Bespielter Straßenbereich

Badeplatz, Freibad

Hallenbad

Sackgasse 

Parkverbot (einseitig, zweiseitig, zeitweise) mit 

Kennzeichnung des betroffenen Bereichs 

SEA 11 Außengelände von 

Kindertagesstätten

mit Angabe der Flächengröße

Erlebbare Felswand

 Verkehrsberuhigter Bereich bis 7 km/h 

 30 km/h - Zone 

Fahrradweg 

Ortsdurchgangsstraße 

Sammelstraße 

Erschließungsstraße 

Unzureichender Gehweg gemäß "Empfehlungen für die 

Anlage von Erschließungsstraßen (EAE)" 

Minderung der Gefahren und Konflikte durch geeignete 

Einfriedigungen

Spielstraße (für Verkehr gesperrt)

Wald

Tierhaltungs-, Tierzuchtbereich (z.B. Schafe)

Acker 

Weinberg 

Kleingartenbereich 

Obsthochstämme /Streuobst 

Befestigter Fußweg/Feldweg 

Unbefestigter Fußweg/Feldweg (gewachsener Boden, 

Hartdecke,  Rasenweg etc.) 

Schleichweg im bebauten Bereich 

Trampelpfad in Grün- und Brachflächen 

Skate-/Inlinefähiger Bereich 

SEA 4

SEA 5

Hauseingangsbereich

Vorkommen von Eulen 

Patenpflanze 

Bewegliche, natürliche gestaltbare Bauelemente und 

Materialien wie z.B. Erdmaterial, Kiesel, Stöcke, Blätter, 

besondere Blumen, Muscheln, Strandgut 

Sporthalle

Besonderes Sportangebot z.B. Schlittschuhfahren 

Unreglementierter Ballspielort /Bolzplätz 

Offener Hangbereich zum Rutschen, Klettern, Gestalten 

und Erleben 

 

Begehbare/bekletterbare Mauer 

Treppenanlage 

Nutzbare Skulptur, Denkmal oder Kunstobjekt mit 

Identifikationscharakter  

Infosäule/-kasten 

Häufig genutzter Kletterbaum  

Standort zeitweise auffälliger Wildpflanzen wie z.B. 

Goldlack, Huflattich, Schlehenhecke 

Hausgarten  

Garten (z.B. erlebnisreicher Bauern-, Stauden- oder 

Naturgarten) 

Hof

Sportanlage

Kleinspielfeld (z.B. für Fußball, Bolzen, Volleyball, etc.) 

Trimm-Dich-Anlage

SEA 9

SEA 10

SEA 12

Bearbeitungsgrenze 

Gemarkungsgrenze 

Bewertungsraum 

Öffentliches Eigentum (Ortsgemeinde OG, 

Verbandsgemeinde VG, Kreis K, Land L, Bund B) 

Eigentum von Wohnbaugesellschaften 

Kirchliches Eigentum 

Besondere zu entschärfende Gefahrenpunkte

Ersetzen defekter Spiel- und Aufenthaltselemente

Komplette Umgestaltung und Sanierung von 

Spielangeboten

Vorsorgemaßnahmen gegenüber wilden 

Abfallablagerungen

Dringliche Handlungsbedarfe  

sind ggf. in einem gesonderten Plan darzustellen.  

(ev. mit Nummerierung und Erläuterung im Text) 

Minimierung der Konflikte durch Straßenspiele

ZUS 1

ZUS 2

ZUS 4

Halböffentlicher Spielplatz 

Aktivspielort (kleinflächig) mit z.B. Kletterwand, 

Basketballkorb, etc. 

Naturnaher Spielraum 

Naturnaher Spielplatz 

Naturnaher Kreativspielort 

Wasserspielplatz 

Abenteuer-/Bauspielplatz (betreut) 

Fließendes Gewässer 

Verrohrtes Gewässer  

Regenrückhaltebecken, Versickerungsmulde 

Offene Mulde oder Rinne  

Gewässer über 40 cm 

Gewässer unter 40 cm 

Gewässer, zeitweise wasserführend 

 Uferbereich  

Quelle 

Schwengelpumpe 

Brunnen 

Wasserspiel 

Nutzung durch Kinder von 0-6 Jahren 

Nutzung durch Kinder von 6-12 Jahren 

Nutzung durch Kinder / Jugendliche 

Naturnah  

Park

Freizeitanlage

Wiese

Rasen

Strauch- und Baumfläche

Einzelbaum

Allee (ein/zweiseitig)

Friedhof

Öffentlicher Spielplatz

Straßenbahnlinie 

Geschwindigkeitshemmende Maßnahme, wie z.B. 

            Einbauten wie Schwellen / Kissen 

            Straßenverengung 

            Straßenverschwenkung 

            Verkehrsinsel

Bushaltestelle 

Ampel 

Zebrastreifen (Fußgängerüberweg) 

Unterführung 

Stellplatz (für Fahrräder, motorisierte Zweiräder) 

Fußgängerzone  

Festplatz

Stadt-/Dorfplatz

Baulücke 

Steinbruch 

Anfangsbrache (kahl oder mit Kräutern bewachsen) 

Brache mit ansetzender Verbuschung 

Fortgeschrittene Gehölzbrache 

SEA 2

SEA 3

SEA 7

VOR 

Symbole der Spielleitplanung

für die Bestandspläne "Siedlungs- und Freiflächen",

"Verkehrsflächen", "Potenziale" sowie für den "Spielleitplan"

Symbole der Spielleitplanung
für die Bestandspläne "Siedlungs- und Freiflächen",

 "Verkehrsflächen", "Potenziale"

   sowie für den "Spielleitplan"

 Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht 

Entwicklung und Erläuterung der Symbolik

Dipl.-Ing. H. Degünther, Sonderaufgabe "Kinderfreundliche Umwelt"

Fon 06131-6033-1413, henriette.deguenther@luwg.rlp.de 

in Abstimmung mit

AG Spielleitplanung, Ministerium für Umwelt und Forsten

Graphisches Design und CAD - Bearbeitung: 

R.Fiedler, L.Schlegel, U.Wölfle

Stand Mai 2005

Copyright: Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

- b25

- b9

- b27

- b28

- b10
Durchgangsperre/Durchfahrsperre

Vorkommen verwendbarer Pflanzen wie z.B. 

Schneebeere, Schotengehölze, Kastanien, Nüsse zum 

Sammeln  

- b14

Vorkommen von Eidechsen

Vorkommen von Schwalben

Erlebnisreiche Mauer z.B. durch Pflanzen und Tiere 
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Erlebnisreicher Zaun z.B durch Einblicke und Bewuchs
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Von Kindern nutzbare Rampe
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Erlebnisreiche Bodenbeläge (z.B. Pflasterflächen mit 

Bewuchs)
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Pfützenweg
- b24

Auffälliger Einzelbaum z.B. Blauglockenbaum, Eibe, 

Zeder 
- b12

Erdhöhle bestimmter Tiere

Schwalbennest

- b27
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Bewegliche künstliche Bauelemente an kinderrelevanten 

Wegen wie Klappladenhalter, Griffe Kaugummi-

automaten, Wackelplatten, defekte Regenrinnen, 

lose Zaunlatten. 

- b18

Ortstypische Struktur wie Lesesteinhaufen, 

Weinbergshütten, besondere Eingänge
- b23

Grillplatz  

Besonderer Ausblick 
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Bestandsplan Siedlungs- und Freiflächen 



Seite - 30 -  

Spielleitplan 
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Spielleitplan 
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Starterprojekt / Umsetzung mit Beteiligung 
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Temporäre Aktionen 
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Kinder- und jugendfreundliche Kommune 

• Sie gewinnen in ihrer Gemeinde 

• Sie machen sich fit für die Zukunft 

• keine Angst vor Beteiligung 
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Die kinder- und jugendfreundliche Leitplanung ... 

... ist ein innovatives Planungsinstrument im Schnittpunkt zwischen räumlicher  

    Planung und Jugendhilfeplanung 

... betrachtet die Stadt aus Sicht von Kindern und führt damit den menschlichen    

    Maßstab in Stadtplanung und Stadtentwicklung ein 

... basiert auf der systematischen Durchführung von Kinder- und Jugend-    

    beteiligung und generiert damit Bildungs- und Integrationsprozesse 

... entwickelt Städte und Gemeinden  

    als Spiel-, Erlebnis- und Aufenthalts- 

    räume und Räume für Bewegung  

    und Begegnung 
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Kinder- und Familienfreundlichkeit ist das Leitbild der 

kommunalen Entwicklung  

–  

die kinder- und jugendfreundliche Leitplanung ist das praktische 

Instrument seiner Umsetzung. 


